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„Der Bund blickt falsch auf die Städte“

Hel mut De dy, Haupt ge schäfts füh rer des Deut schen Städ te ta ges, über
fal sche Fi nan zie rungs kon zep te und die rich ti ge Ko ope ra ti on zwi schen
Bund und Län dern

Herr De dy, die Halb zeit bi lanz der Ko ali ti on wird sich auch mit dem Satz im Ko ali -
ti ons ver trag be schäf ti gen: „Wer ei ne Leis tung ver an lasst, muss für ih re Fi nan zie -
rung auf kom men.“ Hat sich die Ko ali ti on dar an ge hal ten?

Das ist ein klu ger Satz, weil er zwi schen Bund und Kom mu nen ei nen po li ti schen
Grund satz fest schreibt, den es recht lich noch nicht gibt: Wer be stellt, der be zahlt.
Das ist ein fi nanz po li ti sches Be kennt nis: Wir tun nur das, was wir als Bund auch
be zah len kön nen. Das ha ben wir als Städ te tag be grüßt. Ob der Satz aber sei ne Be -
wäh rungs pro be be steht, da bin ich skep tisch.

War um?

Es gibt seit Be ginn die ser Le gis la tur pe ri ode min des tens zwei Bei spie le da für, dass
es aus Sicht der Städ te nicht so funk tio niert, wie es soll te: den ge plan ten Rechts an -
spruch auf Ganz tags be treu ung für Schul kin der und das An ge hö ri gen-Ent las tungs -
ge setz. In bei den Fäl len stel len wir Män gel bei der Fi nan zie rung fest.

Al les Ge set ze, die auf gro ße Zu stim mung sto ßen.

Ja, das sind sinn vol le Zie le. Das Ent las tungs ge setz ist rich tig und wich tig, weil es
Kin der in der Pfle ge ih rer El tern ent las tet und El tern bei der Pfle ge von Kin dern.
Es gibt we ni ge The men, sa gen uns die Ober bür ger meis ter, die die Men schen zur -
zeit mehr be we gen als die Pfle ge. Das Pro blem für die Kom mu nen ist aber, dass ih -
nen das Ge setz nicht mehr in al len Fäl len er laubt, sich das Geld, das sie für die
Pfle ge vor stre cken, bei den An ge hö ri gen wie bis her wie der zu rück zu ho len. Da gibt
es künf tig ei ne Ein kom mens gren ze von 100000 Eu ro. Wer we ni ger Ein kom men
hat, von dem kann das So zi al amt die Kos ten nicht mehr zu rück for dern.

Was kos tet das die Kom mu nen?

Der Bund sagt 300 Mil lio nen Eu ro jähr lich, wir sa gen 500 Mil lio nen Eu ro. Und
der Bund hat kei ner lei Kos ten aus gleich im Ge setz vor ge se hen.

F.A.Z. - Po li tik Sams tag, 02.11.2019
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Wie kommt es zu dem Un ter schied?

Wir schau en uns an, was die Kom mu nen bis lang von den An ge hö ri gen zu rück be -
kom men ha ben und rech nen ei ne zu sätz li che Be las tung da durch hin zu, dass das
Ge setz An rei ze schafft, die es bis lang nicht gab. Zum Bei spiel, dass An ge hö ri ge
häu fi ger in ei nem Pfle ge heim un ter ge bracht wer den, weil die An ge hö ri gen wis sen,
dass der Staat be zahlt.

Ist es bei dem Rechts an spruch für die Ganz tags be treu ung von Grund schul kin dern
auch so?

Auch da sa gen wir: Das ist ein gu tes Ziel, weil es ei ne Be treu ungs lü cke gibt, wenn
Kin der die Ki ta ver las sen und in die Grund schu le kom men. Das Deut sche Ju gend -
in sti tut rech net für das Jahr 2025 mit 3,3 Mil lio nen Grund schul kin dern. Für die se
Schü le rin nen und Schü ler brau chen wir zu sätz lich rund ei ne Mil li on Plät ze. Der
Bund will da für zwei Mil li ar den Eu ro für ei nen Zeit raum von zwei Jah ren ge ben.
Das Ju gend in sti tut rech net mit In ves ti ti ons kos ten von 7,5 Mil li ar den Eu ro und mit
jähr li chen Be triebs kos ten von 4,4 Mil li ar den Eu ro.

Wer hat da be stellt, wer be zahlt?

Der Bund hat be stellt, aber die Kom mu nen sol len ei nen er heb li chen Teil be zah len.
Denn der Bund gibt nur ei ne An schub fi nan zie rung, und es steht in den Ster nen,
wie viel die Län der über neh men.

War um wol len oder müs sen die Län der nicht be zah len?

Die Län der ha ben dem Bund ap plau diert, weil er die Sa che an sich ge zo gen hat.
Das geht nur über die Kin der- und Ju gend hil fe. Das ist ein Bun des ge setz. Schul po -
li tik wä re Län der sa che. Die Län der sa gen nicht: Das wol len wir ma chen, das ist
Schul po li tik, das ist un se re Sa che. Son dern sie las sen den Bund in die Ver ant wor -
tung ge hen. Sonst müss ten sie es al lein be zah len.

Der Bund stellt sich bei sol chen Ge le gen hei ten auf den Stand punkt: Ers tens neh -
men die Kom mu nen mehr Steu ern ein, zwei tens hat noch kei ne Bun des re gie rung
die Kom mu nen so sehr un ter stützt. Was sa gen Sie da zu?

Da wer den wir wohl nie ganz oh ne Streit sein. Denn man muss ers tens im mer se -
hen, wel che zu sätz li chen Auf ga ben wir von Bund und Län dern zu ge teilt be kom -
men. Und zwei tens be ste hen die Zah len, die der Bund dann vor weist, oft nur in
den An schub fi nan zie run gen. Das ist ein An füt tern, es sind Fi nanz sprit zen, und an -
schlie ßend müs sen die Kom mu nen se hen, wo her sie das Geld neh men. Die Fi nan -
zie rung läuft aus, die Auf ga ben blei ben aber für die Kom mu nen be ste hen.
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Die Bei spie le da für häu fen sich. Se hen Sie ei ne Mög lich keit, die sen wie der keh ren -
den Teu fels kreis zu durch bre chen?

Das wä re schön, aber ich se he es bis her nicht. In den bei den Fö de ra lis mus kom mis -
sio nen, die wir hat ten, stan den sich Bund und Län der selbst be wusst ge gen über
und woll ten ihr Han deln wie der kla rer von ein an der ab gren zen. In der Pra xis funk -
tio niert es aber an ders. Die The men set zung und In itia ti ven ge hen sehr stark vom
Bund aus. Der Bun des tag will na tür lich ge stal ten, je des Par la ment will das. Die Ko -
ali ti ons ver trä ge wer den im mer kon kre ter. Die Län der schau en sich das an und wis -
sen ganz ge nau, wo sie nur ab war ten müs sen. Um auf die Ganz tags be treu ung zu -
rück zu kom men: Wer die Sa che in den Län dern an sich ge zo gen hät te, wä re ver -
rückt ge we sen. Er wuss te durch die bun des po li ti sche Dis kus si on der ver gan ge nen
Jah re doch, dass der Bund es ma chen woll te und auch et was da für be zah len wür -
de.

Das stößt nur ge le gent lich an die Gren zen der Ver fas sung, wo Bund und Län der
im mer noch kla re Kom pe ten zen zu ge ord net wer den.

Aber am „Di gi tal pakt“ lässt sich se hen: Dann wird die Ver fas sung an ge passt, weil
die Auf ga ben tei lung so lu pen rein in der Pra xis nicht funk tio niert. Denn oh ne den
Bund kä men die Län der bei ge samt ge sell schaft li chen Auf ga ben nicht so vor an, wie
sie wol len und sol len.

För dert aber nicht ge nau die ses Den ken nach Op por tu ni tät das Hin-und-Her schie -
ben von fi nanz po li ti scher Ver ant wor tung?

Im mer wie der ein neu er tem po rä rer För der topf, das funk tio niert nicht. So denkt
aber die Bun des po li tik. Der Bund hat ei nen fal schen Blick auf die Städ te. Dort gibt
es nied rig schwel li ge, stadt teil be zo ge ne So zi al po li tik. Da geht es um Frau en häu ser,
um Pfle ge be ra tung für äl te re Men schen oder den Zu gang zu bil dungs fer nen El tern,
um de ren Kin dern zu hel fen. Die se So zi al po li tik muss im mer ge macht wer den,
nicht nur dann, wenn es ge ra de För der mit tel gibt. Es muss da für ei ne lang fris ti ge
Grund fi nan zie rung ge ben, nicht ei ne kurz at mi ge Fi nan zie rung, die mal da, mal
dort greift. Die Grund fi nan zie rung stellt man aber nur über Steu er an tei le oder Zu -
wei sun gen in den Fi nanz aus glei chen si cher.

Wie müss te die Grund fi nan zie rung ver än dert wer den, um die sen Kreis lauf zu
durch bre chen?

Ei ne bes se re Grund fi nan zie rung ist ei ne be rech tig te For de rung, weil die Städ te ih -
re Ab hän gig keit von den För der töp fen ver lie ren wür den. Aber dar an et was zu än -
dern liegt nicht im Bun des in ter es se. Der Bund möch te sein In itia tiv recht be hal ten,
und durch För der töp fe kommt er re la tiv preis wert weg.
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Auch was die Alt schul den der Kom mu nen an geht? Da müss te er doch ei gent lich
gar nichts ma chen. Das ist Sa che der Län der.

Das An ge bot von Bun des fi nanz mi nis ter Olaf Scholz, ei nen er heb li chen Teil, viel -
leicht so gar die Hälf te die ser Schul den zu til gen, ist be mer kens wert. Das wä ren et -
wa 20 Mil li ar den Eu ro. Da mit hät ten wir nicht ge rech net. Die Städ te hat ten des -
halb zu nächst auf ei ne Ent las tung bei den So zi al aus ga ben hin ge ar bei tet. Der Vor -
schlag des Mi nis te ri ums ist für uns gut, und er ist jetzt auch ei ne Her aus for de rung.
Nicht al le Städ te wer den da von pro fi tie ren, denn nicht al le ha ben Kas sen kre di te,
um die es geht: Dis po-Kre di te, die für Pri vat haus hal te In sol venz be deu ten wür den.

Was sa gen die Län der da zu?

Mir fehlt ein kraft vol les Si gnal der Län der, ein kraft vol les Si gnal aus Nord rhein-
West fa len, aus Rhein land-Pfalz und dem Saar land, de ren Städ te be son ders be trof -
fen sind. Die Hal tung et wa des nord rhein-west fä li schen Mi nis ter prä si den ten Ar -
min La schet –, wir las sen erst ein mal den Bund ma chen, dann kom men wir mit ei -
ge nen Hil fen – das geht nicht. Wenn Dy na mik in die De bat te kom men soll, dann
müs sen die Län der aus den Pu schen kom men und eben falls ei nen er heb li chen Bei -
trag bei steu ern.

Der Bund en ga giert sich in den Braun koh le re vie ren mit noch weit hö he rem Auf -
wand. Bleibt da für die an de ren Städ te über haupt et was üb rig?

Das ist in der Tat die Sor ge un ter un se ren Mit glieds städ ten. Dass nach die sen 40
Mil li ar den Eu ro, die der Bund im Zu sam men hang mit der Koh le zu ge sagt hat,
nichts mehr da ist. Doch wir neh men den Fi nanz mi nis ter bei den Alt schul den beim
Wort und ap pel lie ren an die Ko ali ti on, sich auf die ser Li nie zu ei ni gen. Ge ra de die
Koh le-Be schlüs se zei gen, dass für ein Pro blem, das be stimm te struk tur schwa che
Re gio nen be trifft, auch Lö sun gen im Kon sens mög lich sind. Hier gibt es ei ne star -
ke Par al le le zu den kom mu na len Alt schul den. Es geht eben falls um Struk tur hil fen,
und das Pro blem ist lös bar, wenn Bund, Län der und Kom mu nen mit ma chen. Dar -
auf set zen wir gro ße Hoff nung.

Das Ge spräch mit Hel mut De dy führ te Jas per von Al ten bock um.


